
73. Jahrgang / Nr. 5 Donnerstag, 4. Februar 2021

Bürgerinitiative bereitet Bürgerbegehren vor 
„Bürgermeister Stehpan Hinz geht auf BI-Vorschlag zum Ratsbürgerentscheid nicht ein“ 

Budenheim. – Vor Jahresbeginnn 
habe die Bürgerinitiative Buden-
heim (BI) vorgeschlagen einen 
Ratsbürgerentscheid durchzufüh-
ren – nun arbeitet sie an der Vor-
bereitung eines Bürgerbegehrens 
zur Verhinderung des Baus einer 
Bodenbearbeitungsanlage auf 
dem Dyckerhoff-Gelände. 
Seit September letzten Jahres 
sammelte die BI, vor allem auf die 
Initiative von Martin May hin, rund 
1.300 Unterschriften, mit denen 
sich Budenheimer Bürger gegen 
die Anlage aussprachen. Diese 
1.300 Unterschriften repräsentie-
ren etwa ein Viertel der Wahl-
berechtigten der Gemeinde. 
Nach Ansicht der Bi hätte dieses 
Quorum nicht ignoriert werden 
dürfen. Denn, auch wenn die Un-
terschriftslisten nicht denn forma-
len Kriterien entspreche, die an 
ein Bürgerbegehren nach der 

rheinland-pfälzischen Gemeinde-
ordnung gestellt sind, würden sie 
doch eine klare Sprache spre-
chen. 
Nach Ansicht der BI wäre es ge-
boten gewesen, mit Hilfe eines 
durch den Gemeinderat initiierten 
Bürgerentscheids die Budenhei-
mer Bürger direkt in die Entschei-
dungsfindung einzubinden. Dies 
hätte den Vorteil gehabt, dass die 
Verwaltung nicht mit der Prüfung 
des Begehrens belastet worden 
wäre. Eventuell hätte man den 
Entscheid auch noch im Rahmen 
der Landtagswahl am 14. März 
durchführen können. Und damit 
Kosten- und Zeit gespart sowie 
Klarheit für die Gemeinde und den 
Investor hergestellt. 
Die rechtssichere Gestaltung der 
Listen sei die Voraussetzung für 

Markus Kreutzer, Heike Buchmeier und Martin May (v.l.n.r.).   (Foto: Bürgerinitiative)
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das Gelingen des Bürgerbegeh-
rens. „Bürgerentscheid und Bür-
gerbegehren sind in der Gemein-
deordnung definierte Instrumente 
der direkten Demokratie. Sie ge-
ben den Bürgern die Möglichkeit 
über Angelegenheiten mitzuent-
scheiden die sich während einer 
Legislatur ergeben und nicht 
durch eine Wahlentscheidung be-
einflussbar sind“, so die Sprecher 
der BI. 
Bei der Gestaltung der neuen Un-
terschriftenlisten setze die BI auf 
die Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde. Deren Vertretungs-
berechtigte Martin May, Heike 
Buchmeier und Markus Kreutzer 
seien nun im Weiteren an Bürger-
meister Stephan Hinz herangetre-
ten, um die Rahmenbedingungen 
für das Bürgerbegehren abzuklä-
ren und einen reibungslosen Ab-
lauf sicherzustellen. 
Für ein erfolgreiches Bürger-
begehren braucht es in Buden-
heim etwa 600 gültige Unterschrif-
ten, damit wäre das Quorum von 
neun Prozent der Wahlberechtig-
ten erfüllt und der Gemeinderat 
verpflichtet einen Bürgerent-
scheid durchzuführen. 
Das Ergebnis dieses Entscheids 
ist für den Gemeinderat drei Jahre 
bindend, er darf in der Zeit keinen 
Beschluss fassen, der dem Be-
gehren widerspricht.  
Martin May ruft alle Budenheimer 
dazu auf, sich an der erneuten 
Unterschriftensammlung zu betei-
ligen. Er zeigt sich zuversichtlich, 
dass diese baldmöglichst starten 
kann, geht er doch von einer kon-
struktiven Zusammenarbeit mit 
dem Bürgermeister aus. 

Nina Klinkel 
vor Ort Tour 
Budenheim. – „Politik lebt vom 
Austausch und davon, dass man 
sich ein Bild von der Situation vor 
Ort machen kann“, so die SPD-
Landtagsabgeordnete Nina Klin-
kel. In Pandemiezeiten sei dies 
natürlich eine besondere Heraus-
forderung. Daher hat sich Klinkel 
für coronakonforme Ortsspazier-
gänge entschieden, bei denen sie 
vorab die Möglichkeit bietet, orts-
bezogene Fragen einzureichen. 
Begleitet wird die Abgeordnete 
immer unter Einhaltung der 
Schutzregeln von einem Bürger 
oder einer Bürgerin aus dem Ort, 
der sie zu neuralgischen Punkten 
bringt und mit ihr über lokale The-
men spricht.  
Fragen können an info@nina-klin-
kel.de gesendet werden.  
In Budenheim ist Klinkel am 8. Fe-
bruar von 9 bis 12 Uhr unterwegs.

Fortsetzung von Seite 1 Der Count-Down läuft 
Schnorrerfrauen sind auf dem Wochenmarkt 
Budenheim. – Der Count-Down 
läuft. In sieben Tagen, am 11. Fe-
bruar, ist Altweiberdonnerstag 
und auf dem Budenheimer Wo-
chenmarkt freuen sich die 
Schnorrerfrauen auf möglichst 
guten Besuch. Auf Abstand kön-
nen an deren Stand gerne Spen-
den abgegeben werden. Auf 
Wunsch kann eine Spendenquit-

tung ausgestellt werden. 
Darüber hinaus besteht weiterhin 
auch die Möglichkeit, auf das 
„Schnorrer 2021-Konto“ bei der 
Budenheimer Volksbank zu über-
weisen:  
IBAN: DE 48 5506 1303 0000 
0223 22 – Spendenkonto: 
„Schnorrer 2021“. 

  (Foto: Schnorrerfrauen Budenheim)
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Kein seltener Gast. „Der Eisvogel stattet unserem Garten-
teich jetzt im Winter immer mal wieder einen Besuch ab. Nicht aus 
Freundlichkeit – meist fliegt er weg mit einem kleinen Goldfisch im 
Schnabel“, berichtet unser Leser Winfried Bitz, von dem auch die 
Aufnahme stammt.

 100 % Ihrer Spenden 
erreichen Kinder in Not.

www.kinderzukunft.de

Not dort bekämpfen, 
wo sie entsteht.

 Helfen Sie – 
werden Sie Pate!
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Kerstin Claus fordert konsequenten Klimaschutz 
Die Budenheimer Grünen teilen die Meinung ihrer Direktkandidatin  
Budenheim. –Kerstin Claus aus 
Nieder-Olm ist die Grüne Direkt-
kandidatin für den Wahlkreis 31 
(Budenheim, Ingelheim und VG 
Nieder-Olm). Sie steht auf Platz 
17 der Landesliste der Grünen für 
den nächsten Landtag, der am 14. 
März gewählt wird. Nach aktuellen 
Umfragewerten könnte sie damit 
über die Liste in den Landtag ge-
wählt werden. Sie plädiert für kon-
sequenten Klimaschutz.  
Drei Dürrejahre in Folge und ein 
mittlerer Temperaturanstieg, der 
in manchen Regionen, gerade im 
Südwesten Deutschlands, schon 
die 1,5 Grad Marke überschritten 
hat, fordern Tribut. Wie verhee-
rend sich das auswirkt, sehen die 
Budenheimer direkt vor der Haus-
tür, denn der Klimawandel ist auch 
hier angekommen. 

Ist der Lennebergwald 
noch zu retten? 

In Budenheim ist der Lenneberg-
wald deutlich sichtbar betroffen. 
Er ist das letzte nennenswerte 
Stück Wald in Rheinhessen. Enor-
me Anteile sind bereits abgestor-
ben. Dabei handelt es sich primär 
um den Kiefernbestand, aber 
auch Ahorn und Buche sind be-
troffen. Selbst in den Lagen unter-
halb des Lennebergturms, die we-
gen ihrer besseren Boden-
beschaffenheiten als „sicher“ gal-
ten, zeigen selbst die als robust 

eingestuften Buchen massive 
Schäden, die wiederum Ursache 
für weiträumige Absperrungen 
sind.  
Das Waldgebiet wird Jahr für Jahr 
von bis zu 1,5 Millionen Besu-
chern aufgesucht. In Corona-Zei-
ten ist mangels Alternativen die 
Bewegung „an der frischen Luft“ 
nachvollziehbar – selten hat man 
so viele Menschen im Wald gese-
hen. Für den Wald und dessen 
Tierbestand ist das jedoch eine 
Belastung: Der Forstbetrieb hat 
mit der Aufgabe der Gefahren-
abwehr für die Besucher viel Ar-
beit. Bäume, die auf Wege oder 
Straßen zu stürzen drohen, müs-
sen vordringlich beseitigt werden. 
An manchen Stellen mutet es be-
reits wie Kahlschlag an. Den 
Kampf gegen den Borkenkäfer 
hat man mittlerweile aufgegeben. 
Man überlässt, wo es geht, die 
Natur sich selbst. Zumal die Holz-
preise aufgrund des bundeswei-
ten Überangebots so gefallen 
sind, dass sich die Arbeit der 
Holzaufbereitung als Meter- oder 
Stammholz kaum noch rechnet. 
Näheres hierzu erfahren Interes-
sierte auf der Webseite lenne-
bergwald.de vom Revierförster 
Stefan Dorschel. 
Er prognostiziert die Versteppung 
des Waldgebietes. Das wird ein-
schneidende Folgen für das Ma-
kroklima und den Wasserhaushalt 
des Gebietes und seiner Anrainer 

haben. Die Frischluftzufuhr und 
folglich temperaturregulierende 
Wirkung, gerade im Sommer, 
würde empfindlich gestört. 

A643 Ausbau befeuert 
das Waldsterben vor Ort 

Das beschriebene Szenario wer-
de von jedem weiteren Waldver-
lust angeheizt. Der lange geplante 
Ausbau der A643, mit dem vom 
Bundesverkehrsministerium ge-
forderten sechsspurigen Ausbau, 
ist so ein massiver Eingriff in den 
Wald, den es zu verhindern gelte. 
800 oder mehr Bäume würden der 
Planung zum Opfer fallen. 
Ein breites Bündnis von Natur-
schutzverbänden, politischen 
Gruppierungen und der Stadt 
Mainz fordere seit langem auf den 
sechsspurigen Ausbau zu ver-
zichten und priorisiere stattdes-
sen den „4 + 2-Ausbau“ mit intelli-
genter Verkehrslenkung, soge-
nannter Telematik. Damit könne 
man genügend Kapazitäten 
schaffen, ähnlich wie man es von 
der A63 zwischen Mainz und Nie-
der-Olm kenne. Das würde deut-
lich weniger Landschaft und Wald 
kosten, schließlich führe der Auto-
bahnabschnitt durch ein einzig-
artiges Naturschutzgebiet, den 
Mainzer Sand und der nächste 
Bauabschnitt zwischen Gonsen-
heim und Finthen durch das Na-
turschutzgebiet Lennebergwald.  

Leider sei auch der Budenheimer 
Gemeinderat in der A643-Aus-
baufrage sehr gespalten. Die Grü-
nen halten dagegen und sagen: 
„Konservative Politiker lassen ih-
ren Lippenbekenntnissen zum 
Kampf gegen den Klimawandel 
keine Taten folgen. Die veraltete 
Verkehrspolitik vergangener Jahr-
zehnte passt nicht zu den Bemü-
hungen um den dringenden Kli-
maschutz.“ 
Schon deshalb appellieren die 
Budenheimer Grünen zusammen 
mit Kerstin Claus an alle Akteure: 
„Waldschutz ist Klimaschutz. Tun 
Sie alles, um den Lennebergwald 
zu schützen.“ 
Weitere Informationen auf  
gruene-budenheim.de. 

Im Luftbild vom Mai 2020 ist deutlich zu sehen, dass weite Teile des Lennebergwaldes bereits abge-
storben sind. Im Vordergrund die Uhlerborner Seen. (Foto: Klaus Neuhaus) 

Kerstin Claus ist die Grüne Di-
rektkandidatin im Wahlkreis 31. 

(Foto: Kreis-Grüne)



Herzliche Einladung
zu einer digitalen Informationsveranstaltung Ihres Landtagsabgeordneten Thomas Barth mit seinem Kollegen Dr. Christoph Gensch (Arzt) 
zum Thema „Kleiner Stich - große Wirkung: Mit Corona-Impfung Leben retten“ am Freitag, 5. Februar, um 18.30 Uhr via Zoom. 
Die Zugangsdaten erhalten Sie unter info@thomasbarth.online oder 06131/2083349.
Ebenso lade ich Sie herzlich zu einer närrischen Weinprobe mit Christian Baldauf, CDU-Spitzenkandidat für die Landtagswahl, ein, 
die am Sonntag, 7.  Februar, um 14.11 stattfindet. Infos zur Teilnahme und Weinbestellung unter info@thomasbarth.online oder 06131/2083349.

Ihr Thomas Barth, MdL
Abgeordneter für den Wahlkreis Ingelheim
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Wahlhelfer gesucht 
Wer bei Landtagswahl helfen will: Bitte melden 
Budenheim. – Am Sonntag, 14. 
März wird der Landtag von Rhein-
land-Pfalz gewählt. In den Kommu-
nen des Landkreises Mainz-Bin-
gen laufen daher die Vorbereitun-
gen schon auf Hochtouren. 
Damit Wahltage ordnungsgemäß 
ablaufen können, braucht es vor 
allem eines: genügend Wahlhelfer. 
In nahezu allen Mainz-Binger 
Kommunen werden noch enga-
gierte Bürger gesucht, die am 14. 
März sowohl tagsüber im Wahl-
lokal als auch abends beim Aus-
zählen der Stimmen mithelfen. Zu-
dem erhält jeder Freiwillige eine 
Erfrischungspauschale. 
Eine besondere Herausforderung 
für die Wahlbüros in den Kom-
munen ist es derzeit natürlich, den 

Urnengang unter Pandemiebedin-
gungen zu planen und zu organi-
sieren. Denn klar ist: Sowohl den 
Wählern als auch dem ehrenamtli-
chen Personal soll größtmöglicher 
Schutz geboten werden. 
Beim Landeswahlleiter wurde hier-
zu ein entsprechendes Hygiene-
konzept entwickelt, in dem zum 
Beispiel bei bisher kleineren Wahl-
lokalen der Umzug in größere 
Wahlräume als Anforderung auf-
gelistet ist, um trotz Pandemie die 
Öffentlichkeit gewährleisten zu 
können. Zudem sollen Spuck-
schutze aufgebaut und Masken an 
die Helfer verteilt werden. Des-
infektionsmittel und die Einhaltung 
der AHA-Regeln sind selbstver-
ständlich ebenfalls vorgeschrie-

ben. Das Konzept wird bis zum 
Wahltag fortgeschrieben und den 
jeweils aktuellen Gegebenheiten 
angepasst. 
Um möglichst Kontakte am Wahl-
tag zu vermeiden, bietet sich im 
Hinblick auf die Landtagswahl 
auch die Möglichkeit zur Briefwahl 
an, die nach Versendung der Be-
nachrichtigung bei den Wahlbüros 
der jeweiligen Verbandsgemeinde 
oder Stadt beantragt werden kann. 
Dies soll online oder postalisch ge-
schehen, um auch hier unnötige 
Kontakte zu vermeiden. Die kon-
krete Vorgehensweise wird auf der 
Wahlbenachrichtigung erläutert 
sein. Bürgermeister Stephan Hinz 
wirbt mit Blick auf die Pandemie 
gemeinsam mit der Landrätin da-
für, per Brief zu wählen. 
Bürger, die sich für einen Wahl-
dienst in ihrer Heimatgemeinde in-
teressieren, können sich unter 
wahlen@budenheim.de melden.

Bernhard Kurz 
stand links 
Budenheim. – Aufmerksame Le-
ser haben es natürlich sofort be-
merkt: Bei der Bildunterschrift auf 
der Titelseite der Heimat-Zeitung 
vom 28. Januar gab es einen be-
dauerlichen Fehler. Denn natür-
lich stand Bernhard Kurz auf der 
linken Seite, rechts war Bernd Lüt-
zenkirchen zu sehen.
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Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muss.

Gremium auch zur Anbahnung von Aufträgen 

Unser Leser Herbert Axt bezieht 
sich mit seinen Zeilen auf den Le-
serbrief von Winfried Klein in der 
Heimat-Zeitung vom 28. Januar. 
Zunächst muss festgestellt wer-
den, dass Herr Klein keinen ein-
zigen unwahren Sachverhalt 
nennt, den Herr May auf dem Bu-
denheimer Wochenmarkt verbrei-
tet hat. Richtig ist aber, dass die 
Kommunikation der SPD in Bu-
denheim deutlich unter dem Ni-
veau einer gewählten Partei liegt, 
und sich nicht um eine objektive 
Darstellung des komplexen The-
mas bemühen will oder kann. Bis 
heute ist zudem kein einziges 
Gutachten der rheinland-pfäl-
zischen Behörden für den Buden-
heimer Bürger einsehbar, das die 
Gefährdung für die Gesundheit im 
Umfeld der Bodenaufbereitungs-
anlage bewerten lässt.  
Aus der jüngeren Vergangenheit 
ist bekannt, dass falsch deklarier-
tes und giftiges Erdreich heute un-
ter dem Golfplatz schlummert und 
auf seine Auswaschung ins 
Grundwasser wartet. Hierfür ist 
unserer ehemaliger Bürgermeis-
ter Rainer Becker mitverantwort-
lich. Die Bürger befürchtet eine 
Wiederholung dieser Praktiken 
und eine Fortsetzung der Igno-
ranz der SPD. Dabei verstehe ich 
die SPD sehr gut, wenn sie die 

Kröte der Bodenaufbereitungs-
anlage schluckt, um ein neues 
Wohngebiet realisieren zu kön-
nen. Stehen wir doch vor einer 
Generation, der die Möglichkeit 
des Immobilienerwerbs (und da-
mit einer halbwegs gesicherten 
privaten Altersvorsorge) durch die 
idiotische Finanz- und Fiskalpoli-
tik und die Vernachlässigung des 
sozialen Wohnungsbaus genom-
men wird. 
Zum Thema Gemeinderat: Dass 
dieses Gremium auch zur Anbah-
nung von Aufträgen und der 
Knüpfung eines Netzwerks zur 
Abwicklung von Investitionspro-
jekten im Immobilienbereich 
dient, sollte einen nicht wundern. 
Wie anderes ist es beispielsweise 
zu erklären, dass die Familie Be-
cker ihre Bauprojekte für Mehr-
familienhäuser mit Herrn Klein als 
Architekt und der Fa. Gemünden 
als ausführende Firma umsetzt.  
Selbstverständlich sind wir froh, 
wenn ein Budenheimer Architek-
tenbüro den Auftrag für die Pla-
nung eines neues Wohngebiets 
erhält. Die Frage, welchen Wert 
ein durch die Fa. Gemünden ge-
wonnener Architektenwettbewerb 
hat, dessen Gewinner im Bauaus-
schuss der Gemeinde sitzt, darf 
sich jeder selbst beantworten.

Erst der Gute, jetzt der „ Bad Boy“ 
Unser Leser Martin May nimmt 
Stellung zum Leserbrief von Win-
fried Klein in der Heimat-Zeitung 
vom 28. Januar. 
Herr Architekt Klein meinte in sei-
nem Leserbrief, dass ich die ehe-
malige Budenheimer Mülldeponie 
mit der Bodenaufbereitungsanla-
ge vergleichen würde. Hätte Herr 
Klein die Annoncen der BI oder 
meine Leserbriefe gelesen, wäre 
ihm nicht entgangenen, dass in 
unseren Annoncen immer stand, 
dass 37 Jahre Mülldeponie genug 
sind. Und in meinen Leserbriefen 
schrieb ich öfters, dass es ein En-
de haben muss mit Mülltransfer 
jeglicher Art. 
Herr Klein spricht in seinem Le-
serbrief davon, dass die Aufberei-
tungsanlage eigentlich eine Reyc-
ling-Anlage ist. Genau da liegt der 
Hase begraben, denn das Materi-
al (Erdreich, Bauschutt), das in 
dieser Recycling-Anlage angelie-
fert wird, ist kontaminiertes-ver-
seuchtes Erdreich. In diesem Zu-
stand wird das Material als Müll 
deklariert. Genau da schließt sich 
der Kreis, wir wollen keinen Müll 
bzw. verseuchtes Erdreich mehr 
nach Budenheim. Selbst wenn 
dieses nur zum Recyclen angelie-
fert wird. 
Die Recycling-Anlage ist eine In-
dustrieanlage. Solch eine Anlage 
darf überhaupt nicht in einem 
Wohn-Gewerbegebiet gebaut 
werden. Jetzt hatte ich fast ver-
gessen: Wie aus dem Zauberhut 
heraus deklarierte man dem In-
vestor zu Liebe einen Teil des Ge-
werbegebietes zum Sonder-
gebiet. 
Herr Klein behauptet, ich hätte auf 
dem Budenheimer Wochenmarkt 
verbreitet, dass in der geplanten 
Aufbereitungsanlage Gift und 
Sondermüll behandelt werden 
soll. Wenn Herr Klein die persönli-
che Diskussion mit der BI auf dem 
Wochenmarkt gewollt hätte, wä-
ren wir als BI sehr gerne dazu be-
reit gewesen, mit ihm zu diskutie-
ren und unseren Standpunkt dar-
zulegen. Doch leider konnten wir 
ihn auf dem Wochenmarkt nie be-
grüßen. Somit konnte er natürlich 
nie erfahren, was BI-Mitglieder 
und ich auf dem Wochenmarkt tat-
sächlich verbreitet haben. Wir 

sprachen immer nur von ver-
seuchtem bzw. kontaminiertem 
(siehe Duden) Erdreich. In einigen 
Gesprächen mit Bürgern wurde 
die hypothetische Frage gestellt, 
ob es jemand gibt, der garantiert, 
dass kein Giftmüll in diese Anlage 
geliefert wird. 
Herr Klein behauptet, dass BI-Mit-
glieder und meine Person den 
Bürgermeister und Gemeinde-
ratsmitglieder verunglimpfen und 
beleidigen. Diese Aussage 
schlägt dem Fass den Boden aus. 
Keiner von der BI hat irgend je-
manden vorsätzlich verunglimpft 
oder gar beleidigt. Wenn man Bür-
germeister oder Ratsmitglied ist, 
muss man auch massive Kritik er-
tragen können. Unsere Kritik als 
beleidigend anzusehen, ist der 
Hammer. Wenn man in solchen 
Ämtern keine Kritik ertragen kann, 
muss man sich vom Amt ver-
abschieden. 
In einem AZ-Bericht vom 23. Ja-
nuar stand, dass die Gemeinde 
Budenheim bis dato das Thema 
Störerhaftung noch nicht juris-
tisch hat prüfen lassen. Jetzt frage 
ich mich, warum der Bürgermeis-
ter, Herr Klein und andere Rats-
mitglieder dieses Thema bis heu-
te noch nicht juristisch prüfen lie-
ßen. Oder ist es gewollt, dass man 
sich vom Investor permanent in 
Angst und Schrecken versetzen 
lassen will, weil man einfach nur 
diesen Investor zum Zuge kom-
men lassen will? 
Wäre die Störerhaftung bereits ju-
ristisch geprüft worden wüsste die 
Gemeinde jetzt genau, ob über-
haupt Kosten durch die soge-
nannte Bürgermeisterdeponie auf 
Budenheim zukämen. Meiner 
Meinung nach haben wir gute 
Chancen, dass keine Kosten auf 
die Gemeinde zukämen. Somit 
würde der Druck des Investors auf 
die Gemeinde wegfallen, Gemün-
den hätte keine Grundlage mehr 
für den Bau einer Aufbereitungs-
anlage. 
Der Kreis würde sich schließen: 
Keine Aufbereitungsanlage, dann 
natürlich keine BI und auch kein 
böser Martin May, der sich jetzt 
bei so vielen im Gemeinderat un-
beliebt gemacht hat. 
Herrn Klein gönne ich natürlich, 

dass er das Dyckerhoff-Neubau-
gebiet plant und betreut. Was ich 
mich allerdings frage ist: Wie ist es 
mit der Berufsethik eines Archi-
tekten bestellt, wenn er neben ei-
ner Industrieanlage Häuser plant, 
in denen Familien wohnen und 
deren Kinder vermutlich direkt ne-
ben der Anlage spielen. Wie kann 
Herr Klein dann garantieren, dass 
die Menschen dann nicht irgend-
welchen Emissionen oder Fein-
stäuben ausgesetzt sind. Ganz zu 
schweigen von den Menschen, 
die jetzt schon in diesem Gebiet 
leben. 
Abschließend möchte ich noch 

einmal betonen, dass ich Herrn 
Klein von ganzem Herzen die Pla-
nung und Durchführung des Dy-
ckerhoff-Geländes gönne. Er soll 
dabei auch ordentlich Geld ver-
dienen – nur nicht zum Preis der 
Aufbereitungsanlage. Das Wohn-
gebiet wollen wir alle. 
Ich hatte in den vergangenen 30 
Jahren schon drei erfolgreiche 
Bürgerinitiativen zum Wohl Bu-
denheims gegründet. Die letzte BI 
verhalf unserem jetzigen Bürger-
meister zu einer gewissen Popu-
larität. Bei diesen drei Bürgerini-
tiativen war ich offenbar der Gute 
– und heute, wo vielen meine Kri-
tik nicht passt, bin ich der „Bad 
Boy“.
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Ärztliche Bereitschaftsdienst 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
Telefon: 116 117 (ohne Vorwahl, 
kostenfrei) 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  

Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 6. und Sonntag, 7. 
Februar 2021: 
Dr. med. Matthias Pick, Kirchgas-
se 2, 55126 Mainz, Telefon 
06131/40995; 
Am Mittwoch, 10. Februar 2021: 
Dr. Franke/Dr. Schmitz, Heides-

heimer Str. 26, Mainz-Gonsen-
heim, Telefon 06131/42000. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 

bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Online-Sport auch für Nichtmitglieder 
Turngemeinde Budenheim will ganz Budenheim bewegen 
Budenheim. – Als einer der mit-
gliederstärksten Vereine Buden-
heims stellte der Vorstand der 
Turngemeinde erstmals in diesem 
Januar fest, dass viel mehr Mit-
glieder aus dem Verein austreten 
als neue Mitglieder eintreten. Um 
dem entgegenzuwirken, ist eine 
aktive Mitgliederwerbung sinnvoll. 
Und die Turngemeinde hat auf 
den coronabedingten Mitglieder-
schwund reagiert. „Auf die Schlie-
ßung der Vereinshallen haben wir 
bei der TGM insofern reagiert, als 
dass wir nun allen Interessierten, 
auch Nichtmitgliedern, digitale 
Live-Trainings zu festen Terminen 
anbieten“, berichtet der TGM-Vor-
sitzende Marc Schultheis. 
Es sind auch neue Sportarten da-
bei, bei denen man testet, wie sie 
bei den Mitgliedern und anderen 
Sportinteressierten ankommen. 
Dies betrifft beispielsweise die 
Laufschule für Jugendliche oder 
das neue Hochintensitäts-Inter-
valltraining Tabata. 
Die Online-Angebote richten sich 
auch an Nichtmitglieder, die die 
Turngemeinde kennenlernen wol-
len.Für alle Sporthungrige gibt es 
seit Jahresbeginn das passende 
Online-Angebot, das täglich zu 
festen Zeiten stattfindet.  
Das Sportangebot ist komplett 

kostenfrei, auch für Nichtmitglie-
der. Spenden sind willkommen 
und erwünscht, wenn das Sport-
angebot gefällt. Denn der Verwal-
tungs-, Organisations- und Ab-
stimmungsaufwand für die jeweili-
gen Sportkonzepte ist insgesamt 
sehr hoch, da sich die Corona-
Verordnungen häufig verändern. 
„Wir haben in den ersten drei Wo-
chen Onlinesport viele Rückmel-
dungen erhalten. Das schönste 

  (Foto: colourbox)

Kompliment war die Aussage, 
dass wir im Corona-Grau einen 
Lichtblick nach Hause bringen“, 
fasst Schultheis die Meinung der 
Mitglieder zusammen.  
Ihn freut es: „Das alles ist Lohn der 
Mühe, die die Pandemie für uns 
mit sich bringt: Dass Mitglieder 
und Nichtmitglieder wertschät-
zen, was bei der TGM und ande-
ren Vereinen geleistet wird. Und 
dies zumeist in ehrenamtlicher 

Tätigkeit. Ganz nebenbei, mit viel 
Herzblut. Nicht für uns, sondern 
für unsere Mitglieder.“ 
Zu jeder Zeit sollen im Verein Kin-
der und Erwachsene mobilisiert 
werden, weiterhin vielfältig und 
vor allem digital. Über den Sport 
lerne jeder gegenseitigen Res-
pekt und seine Grenzen kennen. 
Soziale Tugenden, die Diskussion 
untereinander, den Mut, persönli-
che Grenzen zu überschreiten, 
auch das bringe der Sport auto-
matisch mit sich. Gerade für Kin-
der und Jugendliche seien dies 
Kernkompetenzen, die sie später 
im Alltags- und Berufsleben benö-
tigen, um Fuß zu fassen und den 
Platz in der Gesellschaft ein-
zunehmen, der ihnen sinnvoll 
oder wünschenswert ist. Außer-
dem wirke der Sport wunderbar 
gegen Benachteiligung und ge-
sellschaftliche Isolierung.  
Schultheis zieht das Fazit: „Sport 
leistet auch bzw. gerade in der Co-
rona-Krise sportartübergreifend 
einen wichtigen Beitrag. Für den 
Einzelnen und die Gemeinschaft. 
Denn der Sport baut ein stabilisie-
rendes Gemeinschafts- und Wer-
tegefühl auf und bringt den Ge-
danken des Fairplays und des Zu-
sammenhalts wirkungsvoll rüber: 
Einer für alle – alle für einen.“  
Unter tgm-budenheim.de ist der 
aktuelle Online-Sportplan der 
Turngemeinde mit den jeweiligen 
Zugangslinks zur Online-Platt-
form „Zoom-Meeting“ zu finden.  



Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
für die Landtagswahl am 14. März 
2021 bitten wir, unter der anhalten-
den Corona-Pandemie mit der ver-
bundenen Kontaktvermeidung, die 
Briefwahl nicht persönlich, sondern 
über eine der unten genannten Varian-
ten zu beantragen. 
Möglichkeiten der Beantragung 
ohne Kontakt: 
–  Online  
über den Link auf der Homepage 
www.budenheim.de  
Onlinewahlscheinantrag: 
https://tbk.ewois.de/IWS/starti-
ni.do?mb=20 
– Formlos 
• per Mail an wahlen@budenheim.de 
•  per Fax an 06139/299–301 
Folgende Daten müssen Sie bitte im-
mer angeben: 
Name, Vorname, Geburtsdatum, 
komplette Anschrift.  
Briefwahlunterlagen können Sie nur 
für sich selbst, nicht für eine andere 
Person (z. B. Ehemann, Mutter etc.) 
beantragen. 
–  Antrag zur Erteilung eines Wahl-
scheines (Rückseite der Wahl-
benachrichtigung) 
Die Zustellung erfolgt ab 08.02. bis 
spätestens 21.02.2021. 
Vergessen Sie bitte ihre Unterschrift 
nicht! 
•  per Fax an 06139/299–301  
•  per Mail an wahlen@budenheim.de 
•  per Post an die Adresse der Gemein-
deverwaltung Budenheim, Berliner 
Straße 3, 55257 Budenheim 
•  Einwurf in den Hausbriefkasten der 
Gemeindeverwaltung Budenheim, 
Berliner Straße 3 
–  Über den QR-Code auf der Vor-
derseite der Wahlbenachrichti-
gung 
Scannen Sie den QR-Code ein und 
verarbeiten den Online-Wahlschein-
antrag direkt. 
Die Unterlagen werden Ihnen dann 
per Post nach Hause gesendet.  
Sie können dann in Ruhe zu Hause 
wählen. 
Senden Sie den adressierten roten 
Wahlbrief Entgeltfrei mit der Deut-
schen Post AG an die Stadtverwal-
tung Ingelheim (Einwurf in Briefkas-
ten bis spätestens 10.03.2021) zu-
rück. 

Bekanntmachung 

Gemeinde Budenheim 
Einladung 
zu einer Sitzung des Gemeinderates 
am 
Mittwoch, 10. Februar 2021,  
18.00 Uhr, 
als Videokonferenz mit folgender  
Tagesordnung: 
1.  Mitteilungen 
2.  Haushaltswirtschaft 2021  
2.1  Haushaltsplan 2021; 
Vollzug im Aufgabenerledigungs-
bereich der Gemeindeverwaltung und 
der Gemeindewerke Budenheim 
2.2  Entgelte für das „Mühlrad“; Ent-
gelthöhe für das Schuljahr 2021/2022 
2.3  Kindertagesstätte Villa Kunter-
bunt (einschließlich Kinderkrippe); 
Preis des Mittagessens für das Kin-
dertagesstättenjahr 2021/2022  
2.4  Kindertagesstätte Naturnaher 
Kindergarten Wunderwald; 
Preis des Mittagessens für das Kin-
dertagesstättenjahr 2021/2022  
2.5  Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2021 der Gemeinde Buden-
heim gemäß § 95 Gemeindeordnung 
(GemO); Beschlussfassung  
3.  Neufassung der Ausbaubeitrags-
satzung zur Einführung wiederkeh-
render Bei-träge nach §10 a KAG  
4.  Widmung von Gemeindestraßen 
nach Landesstraßengesetz 
5.  Wirtschaftsplan 2020 gemäß §§ 33, 
16, 17 EigAnVO; §§ 7 Abs. 2 c) 
GwB-Satzung; Feststellungs-
beschluss – Kenntnisnahme  
6.  Annahme von Spenden / Sponso-
ring  
7.  Anfragen 
Nichtöffentliche Sitzung 
8.  Mitteilungen 
9.  Grundstücksangelegenheiten 
10.  Dyckerhoff-Projekt 
11.  Anfragen  

Bekanntmachung 

Aufgrund der Verlängerung des 
Lockdowns bis zum 14.02.2021 und 
der unveränderten Regelungen für die 
Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit 
(Einzelbetreuung,s. a.§ 14 Abs. 5 der 
15.CoBeLVO) wird der Jugendtreff 
„Bluebox“ bis Mitte Februar 2021 
vorerst kein Programm anbieten. Um 
trotzdem eine Anlaufstelle für einzel-
ne Jugendliche anzubieten, sind die 
Öffnungszeiten in den nächsten Wo-
chen wie folgt: Montag,Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 16:00 – 
20:30 Uhr; Mittwoch von 16:00 – 
18:30 Uhr. Die Chillnächte und 
Samstage entfallen vorerst . 
Budenheim, 21.01.2021 

(S.Hinz) 
Bürgermeister

Bekanntmachung  

zur Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes zur Erhaltung 
des Lennebergwaldes 
Einladung zur Sitzung der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes 
zur Erhaltung des Lennebergwaldes 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil: 
TOP 1:  Begrüßung der Verbandsver-
sammlungsmitglieder  
TOP 2:  Jahresabschluss 2019 (Dr.-
Sache 1–2021) 
TOP 3:  Haushaltsplan 2020/2021 
(Dr.-Sache 2–2021) 
TOP 4:  Spenden/Sponsoring 
TOP 5:  Verschiedenes 
Nichtöffentlicher Teil: 
TOP 6:  Personalangelegenheiten 
(Dr.-Sache 3–2021) 
TOP 7:  Verschiedenes 
Gem. § 35 GemO RLP besteht die 
Möglichkeit, Sitzungen im Umlauf-
verfahren durchzuführen, wenn kein 
Versammlungsmitglied diesem Ver-
fahren widerspricht. Von der Mög-
lichkeit, die Sitzung in einem solchen 
Verfahren durchzuführen, soll Ge-
brauch gemacht werden. Als Frist für 
einen eventuellen Widerspruch wird 
hiermit der 01.02.2021 festgesetzt. 
Fragen, die im Rahmen der Be-
schlussfassungen im Umlaufverfah-
ren zu beantworten sind, sind bis 

•  Ebenfalls steht es Ihnen frei, den ro-
ten Wahlbrief (bis spätestens 
14.03.2021, 18 Uhr) in den Haus-
briefkasten der Gemeindeverwaltung 
Budenheim, Berliner Straße 3, ein-
zuwerfen. 
Sollten Sie noch Fragen haben, ste-
hen wir Ihnen gerne telefonisch unter 
06139/299–121 zur Verfügung. 
Vielen Dank  

Das Wahlbüro  
der Gemeinde Budenheim

12.  Verschiedenes 
Budenheim, 29. Januar 2021 

gez. 
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister  

Hinweise: 
Zur Herstellung der Öffentlichkeit 
können Zuschauer die Gemeinderats-
sitzung im Sitzungssaal des Rathau-
ses Budenheim, Berliner Straße 3, 
55257 Budenheim verfolgen. 
Die Gemeinderatssitzung ist grund-
sätzlich öffentlich, sofern nicht ge-
mäß § 35 Abs. 1 Gemeindeordnung 
RLP (GemO) aufgrund einer gesetz-
lichen Vorgabe, aus Gründen des Ge-
meinwohls oder wegen schutzwürdi-
ger Interessen Einzelner die Nicht-
öffentlichkeit vorgesehen ist. Aus 
Gründen des Gesundheitsschutzes 
können jedoch aufgrund der aktuel-
len Corona-Pandemie-Situation nur 
begrenzte Platzkapazitäten zur Verfü-
gung gestellt werden. 
Um die nötigen Abstände zwischen 
den Teilnehmern gewährleisten zu 
können, ist die Besucherzahl auf da-
her auf 5 Personen begrenzt. 
Beim Betreten und Verlassen des Sit-
zungsortes sowie während der Sit-
zung ist grundsätzlich eine Mund-
Nasen-Bedeckung (medizinische Ge-
sichtsmaske / OP-Maske oder eine 
Maske der Standards KN95/N95 oder 
FFP2) zu tragen. 

04.02.2021 an Frau Keshishian per 
E-Mail (m.keshishian@lenneberg-
wald.de) zu senden. Diese werden 
dann bis 08.02.2021 durch Versand 
an alle Gremienmitglieder*innen per 
E-Mail unter Angabe der jeweiligen 
Fragestellung auch beantwortet.  
Die Erläuterungen zu TOP 6 (ins-
besondere Dr.-Sache 3–2021) wer-
den schriftlich mit der Einladung ver-
sandt. Falls Fragen zu diesem TOP 
bestehen, sind diese bitte ausschließ-
lich an folgende E-Mail-Adresse bis 
04.02.2021 zu senden: 
jgraef@gemeindewerke-buden-
heim.de 
Stimmzettel für die einzelnen Be-
schlussfassungen sind den Sitzungs-
unterlagen beigefügt. Diese sind un-
ter Angabe des Namens bis zum 
09.02.2021 an folgende E-Mail-
Adressen zurücksenden 
m.keshishian@lennebergwald.de 
jgraef@gemeindewerke- 
budenheim.de 
Mainz, den 26.01.2021 

gez.  
Michael Ebling 

Oberbürgermeister und  
Verbandsvorsteher
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Ihren Geburtstag feiern: 
08. 02.   Rothenbusch, Rudolf  95 J. 
Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
10. 02.   Eheleute  
      Gisela und Winfried Bitz

Ihre Mitteilungen 
 per E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de



Werner Brandmüller

Herzlichen Dank, 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns in 
so liebevoller Anteilnahme ihre Verbundenheit mit Werner bekundet haben.
All diese schönen Erinnerungen helfen uns in unserer Trauer.

Besonderen Dank an 

Christian Koch, Wassersportfreunde Budenheim, 
Gisbert König, LV Motorbootsport Rheinland Pfalz, 
für die bewegenden Worte bei der Trauerfeier,
Fachkrankenpfleger Jürgen Meyer für die hervorragende Betreuung 
und an das Bestattungsinstitut MÄRZ, Ingelheim für die würdevolle Beisetzung.

Waltraud Brandmüller 
im Namen der Familie

Ingelheim, im Januar 2021
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Evangelische 
Kirchengemeinde 

Wegen des Lockdowns findet am 7. 
Februar kein Präsenz-Gottesdienst in 
der Kirche statt. Auf unserer Home-
page haben Sie die Möglichkeit die 
Predigt über Youtube zu sehen. Diese 
steht am Sonntag ab 10.00 Uhr zur 
Verfügung: www.ekb-online.net oder 
Sie fragen im Gemeindebüro nach. 
(Telefon: 06139/368 oder Mail: 
ekb@gmx.net ) Die Predigten für den 
Sonntag liegen außerdem gedruckt 
am Kirchenportal aus. 
Das Gemeindebüro ist besetzt: diens-
tags 14.00 – 17.00 Uhr mittwochs und 
freitags 9. 00 – 12.00 Uhr, donners-
tags 15.00 – 18.00 Uhr.

dung wahrgenommen werden. Dabei 
sind die Hygiene-, Abstands- und Re-
gistrierungsregeln zu beachten.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische  
Kirchengemeinde 

Samstag, 6.2.   2021 
14:00 Uhr – 15:30 Uhr Informations-
veranstaltung des KVR und PGR zum 
Pastoralen Weg – Online 
18:30 Uhr  Vorabendgottesdienst mit 
Austeilung des Blasiussegens 
     Sonntag, 7.2.   2021 
10:00 Uhr  Hochamt  mit Austeilung 
des Blasiussegens 
Anmeldungen für den Samstags- und 
Sonntagsgottesdienst sind bis Don-
nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter 
der 2129 oder per e-mail an: In-
fo@st-pankratius-budenheim.de 
möglich. 
Sofern noch Plätze frei sind, können 
Besucher auch ohne Voranmeldung 
am Gottesdienst teilnehmen. 
In diesem Fall bitten wir einen bereits 
ausgefüllten Zettel mit Namen, Adres-
se und Telefonnummer vor dem Got-
tesdienst beim Ordnerdienst abzuge-
ben. 
Bitte beachten Sie, dass beim Betre-
ten und Verlassen der Kirche, sowie 
während des gesamten Gottesdiens-
tes, alle Gottesdienstteilnehmenden 
eine medizinische Maske tragen 
müssen!  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Das Pfarrbüro bleibt bis auf weiteres 
geschlossen! 
In dringenden Anliegen können auch 
Termine nach telefonischer Anmel-

Sitzung des Gemeinderats 
Beratung Dyckerhoff-Projekt ohne Öffentlichkeit 
Budenheim. – Zu einer Sitzung 
des Gemeinderates wird am kom-
menden Mittwoch, 10. Februar, 
um 18 Uhr, als Videokonferenz 
eingeladen. 
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem die  Entgelte für das 
„Mühlrad“ (Entgelthöhe für das 
Schuljahr 2021/2022), der Preis 
des Mittagessens für das Kinder-
tagesstättenjahr 2021/2022 in der 
Kindertagesstätte Villa Kunter-
bunt und Naturnaher Kindergar-
ten Wunderwald, die Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 
2021 der Gemeinde Budenheim 
sowie die  Annahme von Spenden 
/ Sponsoring. 
Das derzeit in Budenheim am hef-
tigsten diskutierte Projekt, das 
Dyckerhoff-Projekt, steht eben-
falls auf der Tagesordnung, wird 
allerdings im nichtöffentlichen Teil 
der Gemeinderatssitzung behan-
delt. 
Zur Herstellung der Öffentlichkeit 
können Zuschauer die Gemein-

deratssitzung im Sitzungssaal 
des Rathauses verfolgen. 
Die Gemeinderatssitzung ist 
grundsätzlich öffentlich, sofern 
nicht aufgrund einer gesetzlichen 
Vorgabe, aus Gründen des Ge-
meinwohls oder wegen schutz-
würdiger Interessen Einzelner die 
Nichtöffentlichkeit vorgesehen ist. 
Aus Gründen des Gesundheits-
schutzes können jedoch aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-
Situation nur begrenzte Platz-
kapazitäten zur Verfügung gestellt 
werden. 
Um die nötigen Abstände zwi-
schen den Teilnehmern gewähr-
leisten zu können, ist die Besu-
cherzahl auf daher auf fünf Perso-
nen begrenzt. 
Beim Betreten und Verlassen des 
Sitzungsortes sowie während der 
Sitzung ist grundsätzlich eine 
Mund-Nasen-Bedeckung (medizi-
nische Gesichtsmaske / OP-Mas-
ke oder eine Maske der Standards 
KN95/N95 oder FFP2) zu tragen. 

 
Erfolgreich werben mit einer Anzeige  

in der Heimat-Zeitung Budenheim!  
Unsere telefonische Anzeigenannahme 
erreichen Sie Montag bis Donnerstag  

von 8 bis 12 Uhr unter Telefon: 06722/9966-0



Gemeindeverwaltung 
Budenheim

Wir suchen zum 01. August 2021

eine/n Auszubildende/n
zur/zum Verwaltungsfachangestellten

(m/w/d) 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Wir bieten: 
eine breit angelegte Ausbildung auf unterschiedlichen
Verwaltungsebenen sowie eine Vielfalt an abwechs-
lungsreichen und interessanten Tätigkeiten.

Wir suchen:
kontaktfreudige, offene Menschen mit freundlichem 
Auftreten, die Spaß an den vielfältigen Einsatzbereichen
(z. B. Bürgerbüro, Standesamt, Soziale Dienste, Bauen,
Finanzen u.v.m.) in einer modernen Kommunalverwal-
tung haben. 

Wir erwarten:
neben einem guten, allgemeinen mittleren Bildungsab-
schluss (Sek. I) Respekt im Umgang mit anderen Men-
schen, Bürgerorientierung, Teamgeist sowie ein
Interesse an dem Aneignen von Gesetzestexten und
dem Erlernen der Rechtsanwendung. 

Bitte bewerben Sie sich bis zum 21. Februar 2021 (mit
den üblichen Unterlagen sowie aussagekräftige, schrift-
liche Bewerbung samt Kopien der letzten beiden Schul-
zeugnisse) ausschließlich über unser
Online-Bewerbungsprogramm (Interamt): 

https://www.interamt.de/koop/app/trefferliste?partner=2311

Gemeindeverwaltung Budenheim
Büroleitung

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de

Rheingau
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Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!

Soul- und RnB-Sänger

Telefon 0 67 23 / 60 29 56
kontakt@dominick-thomas.de

www.dominick-thomas.de



Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband- und 

Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, Musikinstru-
mente, Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und 

Porzellanfiguren, Altgold, Modeschmuck und Bernstein
aller Art. Zahle Bar und fair. Telefon 06145/3461386

Gesichtsmaske und 1,50 m Abstand.

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Zum  95. Geburtstag
wünschen wir Dir

Rolf Rothenbusch
alles Gute.

Alt macht nicht das Grau der Haare
Alt macht nicht die Zahl der Jahre

Alt ist, wer den Humor verliert
und sich für nichts mehr interessiert.

Adele Rothenbusch
Kinder, Enkel und Urenkel

Budenheim, 8. Februar 2021

Der Tod beendet das Leben, aber nicht die Liebe.

Thomas Friedgen
*14.09.1983  † 05.02.2020

Ein Jahr ist vergangen. Wie eine Ewigkeit. Wie ein Wimpernschlag. Es tut täglich weh, nicht seine Stimme
zu hören, nicht seine Umarmung zu spüren, kein Paar mehr zu sein und nicht mehr dieselbe Familie. 

Was bleibt? Das Glück, dass wir ihn haben durften. Mit seinem fröhlichen Optimismus, 
seinem verlässlichen Wesen, seiner Liebe zu uns. Diese Liebe verbindet nun Himmel und Erde. 

Ein Jahr ist vergangen. Danke an die vielen Menschen in Budenheim und anderswo, die uns in diesem 
ersten schweren Jahr beigestanden haben. Ihr habt uns getragen. Das werden wir euch niemals vergessen. 

Sagt euren Lieben, dass ihr sie liebt. Denkt nicht, das sei doch klar. Sagt es einander. 
Es ist ein großer Trost, das getan zu haben, wenn plötzlich einer gehen muss.

Elisabeth Friedgen mit Vincent, Sophia und Raphael

Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme:Telefon0160 - 500 34 98



Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Waldstraße 27 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir übernehmen Ihren
Winterdienst

Junge Familie (3 Kin-
der) sucht Garten zu

kaufen oder pachten. 
Heidesheimerweg, Mittel-

gewannweg, Ernst- Ludwig-
Str., umzäunt mit Hütte.

Telefon 0179/9328783

Junge Familie
mit 3 Kindern und

Budenheimer Wurzeln
sucht Haus oder

Grundstück zum Kauf.

Telefon 0157/30782752

Suche
Putzfrau

für wöchentlich 5 Std.
bei Höchstlohn.
Chiffre 1040466

Kaufe
Pelzmäntel

aller Art
(Bezahlung in bar)

Tel. 0178/9267196

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699


